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16. Forstpolitikertreffen in Wageningen

Von WÏ/// Z/mmerma/m
(Aus dem Institut für Wald- und Holzforschung der ETH Zürich,

Fachbereich Forstökonomie und Forstpolitik) Oxf.: 9:971

In Wageningen (Niederlande) fand vom 12. bis 14. Mai 1983 das 16. Fortpolitiker-
treffen statt. An diesem jährlich stattfindenden Treffen nehmen Dozenten und Assi-
stenten der Institute für Forstpolitik aus den vier Ländern Österreich, Bundesrepublik
Deutschland, Niederlande und Schweiz teil. Die Schweiz war durch die Herren Zim-
mermann, Schärer und Meyer aus dem obgenannten Fachbereich vertreten. Sie lie-
ferten auch die entsprechenden schriftlichen und mündlichen Beiträge zu den nachfol-
genden Tagesthemen.

Die Tagung begann mit einer gegenseitigen Information über Lehr- und For-
schungstätigkeiten an den verschiedenen Instituten sowie Uber die Entwicklung der
Forstgesetzgebung in den einzelnen Ländern. Im Mittelpunkt des ersten Tages stan-
den jedoch Referate und Diskussionen zu den beiden Themen Raumordnungspolitik
und Holzmarktprognosen. Beim Thema «Lehrinhalte und Ausbildungsziele zur
Raumordnung und Landesplanung» kam zum Ausdruck, dass die Raumordnungspoli-
tik zwar an allen Instituten zum festen Bestandteil der forstlichen Ausbildung gehört,
dass aber bezüglich deren Lehrinhalte zum Teil erhebliche Unterschiede bestehen.
Diese Unterschiede gaben aber zu einem regen und nützlichen Ideen- und Unter-
lagenaustausch Anlass. Dasselbe kann auch von den übrigen Referaten zu spezifi-
sehen Fragen im Bereich Raumplanung — Forstwesen gesagt werden. Die Diskussion
zeigte insbesondere, dass die Raumordnungspolitik für das gesamte Forstwesen von
derart zentraler Bedeutung ist, dass die Forstfachleute in Wissenschaft und Praxis
dieses Feld nicht blindlings den Raumplanern überlassen dürfen.

Auch bei den Berichten zum Stand der Methodik für geeignete Holzmarktprogno-
sen in den einzelnen Ländern konnten zum Teil erhebliche Unterschiede festgestellt
werden. Einig waren sich die Spezialisten einzig darüber, dass zwar für kurzfristige,
nicht aber für mittel- und langfristige Holzmarktprognosen adäquate Methoden vor-
handen seien. Bei den mittel- und langfristigen Prognosen bestehe die Tendenz, dass
die «Wissenschaftlichkeit» je länger desto mehr wieder von der «Intuition» verdrängt
werde. Dieser Entwicklung kann nach Meinung aller Teilnehmer durch eine intensi-
vierte Zusammenarbeit der beteiligten Institute und durch eine internationale Verein-

tlichung der Methoden für Holzmarktprognosen entgegengewirkt werden.
Am zweiten Tag stand eine Exkursion nach Flevoland sowie in das staatliche

orst- und Lehrrevier «Speudler- en Spielderbos» auf dem Programm. Die bestens
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organisierte und abwechslungsreiche Exkursion vermittelte den ausländischen Teil-

nehmern einen guten Überblick über die wichtigsten forstpolitischen (zum Beispiel
Konflikte zwischen Forstwirtschaft — Landwirtschaft — Naturschutz — Tourismus,
Organisation der niederländischen Staatsforstverwaltung usw.) und waldbaulichen
Probleme (zum Beispiel Waldbegründung in den Poldern, Waldentwicklung usw.)

der Niederlande.
Mit Referaten zu verschiedenen nationalen und internationalen forstpolitischen

Themen wurde das 16. Forstpolitikertreffen abgeschlossen. Gleichzeitig wurde die Or-

ganisation des 17. Forstpolitikertreffens vom kommenden Jahr dem Fachbereich

Forstökonomie und Forstpolitik der ETH Zürich anvertraut.
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